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Bitte denken Sie bei Ihren Einkäufen an unsere Inserenten!
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Hinweis der Redaktion !
Alle aktuellen Ausgaben der Vereinsmitteilungen können von der Homepage: www.tsv91.de 
heruntergeladen werden. Wer davon Gebrauch machen und auf die Auslieferung des Vereinshef-
tes verzichten möchte, teilt dies bitte der Geschäftsstelle mit. Tel.:0561-470447. 

DER VORSTAND BERICHTET

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

in den Vereinsmitteilungen vom Dezember 2017 
hatte ich angekündigt, dass der Vorstand des TSV 
91 beschlossen hatte, im ersten Halbjahr 2018 
einen Workshop mit der Bildungsakademie des 
Landessportbundes Hessen durchzuführen. Mit 
diesem Workshop wollte der Vorstand gemein-
sam mit Mitgliedern Lösungen finden, wie wir 
unseren Verein zukunftsfähig machen können.
In Absprache mit der Bildungsakademie hatten 
wir die Durchführung dieser Veranstaltung für 
Samstag, dem 10. November, geplant. Wir hatten 
über 25 Mitglieder für diesen Workshop eingela-
den. Leider gab es nur 6 Zusagen für die Teilnah-
me für diesen Termin, sodass wir den Workshop 
absagen mussten. 

Woran lag es, dass nur wenige Mitglieder Inter-
esse für diesen Workshop zeigten?

Ich denke, der Monat November ist für eine sol-
che Veranstaltung gut geeignet, da zu dieser Zeit 
die Aktivitäten im Freien beendet sind. Wir hal-
ten die Thematik „Wie machen wir unseren Ver-
ein zukunftssicher“ für so wichtig, dass wir uns 
im Vorstand verständigt haben, erneut einen 
Workshop für November 2019 zu planen. Meine 
große Bitte an die Mitglieder, die wir zu dieser 
Veranstaltung dann einladen werden ist, meldet 
euch bei der Geschäftsstelle, ob ihr teilnehmen 
werdet, oder nicht. Einen großen Umfang der 
Vorstandsarbeit in 2018 hatte die Umsetzung der 
ab 25. Mai 2018 geltenden neuen Datenschutz-
Grundverordnung. Mit der Bestellung von Frau 
Johanna Feuerhake zur Datenschutzbeauftrag-
ten des TSV 91 haben wir einen wichtigen Schritt 
zur Erfüllung der Pflichten nach dieser neuen 
Verordnung getan. Für neue Mitglieder wird es 
ein Informationsblatt über die Regelung des Da-
tenschutzes geben, das bei Eintritt in den Verein 
an das neue Mitglied übergeben wird.

Darüber hinaus werden wir einen Paragraphen 
„Datenschutz und Persönlichkeitsrechte“ in 
unsere Vereinssatzung hereinnehmen, und auf 

der Homepage veröffentlichen, sodass die Mit-
glieder die Möglichkeit haben, dort Einsicht zu 
nehmen.

Am 20. Januar 2019 findet um 11 Uhr unsere 
traditionelle Neujahrsbegrüßung im Tennis-
heim statt. Hierzu laden wir recht herzlich ein.
Dass wir auch in 2018 ein umfangreiches und ab-
wechslungsreiches Sportangebot für Jung und 
Alt machen konnten, dafür sorgen die Unterstüt-
zer des TSV 91 mit ihren Geld- und Sachspenden. 
Hierfür bedanke ich mich recht herzlich. Beson-
ders bedanke ich mich bei der Kasseler Sparkas-
se und der Volksbank Kassel Göttingen für die 
finanzielle Unterstützung unserer Vereinsarbeit. 

Danke sage ich zum Jahresende allen Übungs-
leiterinnen, Übungsleitern und den ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern. 

Mein Dank geht an die Mitglieder des Vorstandes 
des TSV 91, die Abteilungsleiterinnen, die Ab-
teilungsleiter, die Vorstandsmitglieder der HSG 
Zwehren/Kassel und des Fördervereins, sowie 
die Betreuerinnen und Betreuer für die geleis-
tete Arbeit und die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit in 2018. 
Bei den Eltern unserer Kinder und Jugendlichen 
im Verein bedanke ich mich für die Mitarbeit und 
für die Fahrdienstleistungen zu den Auswärts-
spielen, Wettkämpfen und Turnieren. 

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Mit-
arbeiterin in der Geschäftsstelle, Heike Latte-
mann, für die geleistete Arbeit.
Bei den Mitgliedern bedanke ich mich für die 
Treue zum TSV 91.

Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche euch al-
len und euren Angehörigen eine besinnliche 
Adventszeit, ein gesundes und frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes, neues Jahr.

Eberhard Fedon
1. Vorsitzender
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Ehrungen von verdienten Mitgliedern

Der Vorstand des TSV 91 hatte für Freitag, dem 
12. Oktober 2018 zu einem Ehrungsabend in das 
Tennisheim eingeladen. „Es ist uns ein großes 
Anliegen, die Arbeit der Menschen, die sich über 
viele Jahre ehrenamtlich im TSV 91 eingebracht 
haben, entsprechend zu würdigen“, so der 1. 
Vorsitzende Eberhard Fedon.

Mit der silbernen Verdienstnadel ausgezeich-
net wurde Oliver Köth, der das Amt des Schrift-
führers im Hauptverein seit 2005 ausübt. Da-
rüber hinaus wird der Rat von ihm und seine 
Vorschläge im Vorstand sehr geschätzt.

Für ihre über 10-jährige Tätigkeit als Schriftfüh-
rerin im Blasorchester wurde Silke Glöckner mit 

der Silbernen Verdienstnadel geehrt. Sabrina 
Steinberg, Abteilung Turnen, ist seit 2005 als 
Übungsleiterin im Kinderturnen an Kleingerä-
ten, tätig. Der Vorstand des TSV 91 verleiht ihr 
für ihr Engagement die Silberne Verdienstnadel.

Mit der bronzenen Verdienstnadel ausgezeich-
net wurde Josef Wloka, der seit 2010 den Posten 
des Gerätewarts in der Turnabteilung versieht. 

Eberhard Fedon bedankt sich bei den Geehrten 
für das gezeigte Engagement für den TSV 91 
und übergab mit dem 2. Vorsitzendem Raymond 
Ortloff zusammen die Nadeln, die Urkunden uns 
Präsente.

Das Foto zeigt von links: 
Raymond Ortloff, 2.Vor-
sitzender; Sabrina Stein-
berg, Abteilung Turnen; 
Eberhard Fedon, 1. Vor-
sitzender; Oliver Köth, 
1. Schriftführer; Silke 
Glöckner, Abteilung Bla-
sorchester; Josef Wloka, 
Abteilung Turnen.

Neujahrsbegrüßung

Die Neujahrsbegrüßung findet am

Sonntag, dem 20. Januar 2019, um 11.00 Uhr

im Tennisheim, Mattenbergstraße 76, statt.

Alle Vereinsmitglieder sind recht herzlich eingeladen.

TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e.V.  ·  Der Vorstand

Der TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e.V.
gedenkt aller in diesem Jahr verstorbenen Mitglieder.                              

Wir werden sie in steter Erinnerung behalten.
Der Vorstand
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            Ralf Becker  ·  Im Weidengarten 9  ·  34130 Kassel  ·  Tel.: 01735192846

BERICHTE AUS DEN ABTEILUNGEN

Das Jahr neigt sich dem Ende zu ...

... dies ist meist der Zeitpunkt auch mal einen 
Moment zurückzublicken, was so in den letzten 
Wochen des Jahres passiert ist und auch kurz 
nach vorn zu blicken, was kurz vor dem Jah-
reswechsel noch geplant ist bzw. was uns im 1. 
Quartal des neuen Jahres vielleicht erwartet.

Was so alles im letzten Quartal geschah!

1. Einerseits ...

... haben wir musikalisch wieder diverse Fes-
te und Veranstaltungen umrahmt. So hat das  
Blasorchester anlässlich des 60. Geburtstags 
des VW-Werks Baunatal am 25.8. aufgespielt 
und die Egerländer durften mit ihrer Musik die 
Verbandsversammlung des Hessischen Gebirgs- 
und Wanderverbandes (HGWV)  am 26.8. auflo-
ckern und machten auch auf den Kasseler HNA-
Wiesn am 21.9. so richtig Stimmung.

2. Andererseits ...

... konnte das Blasorchester auch mit einem 
kleinen Ensemble am 1.9. die Gedenkfeier auf 
dem Keilsberg zum 100-jährigen Jubiläum des 
Endes des 1. Weltkrieges würdig gestalten. 
Gleiches gilt auch für die SPD-Veranstaltung am 
20.10. auf dem Königsplatz, wo die Zuhörer an 
den bevorstehenden Wahltag am 28.10. erin-
nert wurden.



10 11

                           BLASORCHESTER
Bestattungsinstitut

LANDAU
Telefon 0561 - 41293

Jugendheimstraße 9 • 34132 Kassel-Oberzwehren
Alle Bestattungsarten • Vorsorgeberatung

Erledigung aller Formalitäten • Überführungen

3. Ein Novum ...
... gab es am 6.10., als das Blasorchester, erst-
malig in seiner Geschichte ein Konzert in einer 
Friedhofskapelle gab, und zwar auf dem Haupt-
friedhof Kassel (Karolinenstraße). 

Was anfangs ein wenig ungewöhnlich und mys-
tisch anmutete, war aber, gerade auch wegen 
der guten Akustik in der Kapelle eine gelungene 
und auch stimmungsvolle Veranstaltung.

Jedenfalls konnte das Blasorchester mit seiner 
Musikauswahl nicht nur den Zuhörern (Zuschau-
ern) eine Freude machen, sondern auch dem 
Leiter der Kasseler Friedhofsverwaltung einen 
persönlichen Wunsch erfüllen. 

4. Gratuliert ...
... wurde den Musikfreunden in Baunatal-
Großenritte mit einem musikalischen Blumen-
strauß zu ihrem 110-jährigen Bestehen am 
21.10.2018. 

Schon am Abend vorher traten unsere Spielleu-
te, gemeinsam mit den Musikfreunden u.a. aus 
Wellerode, Breitenbach, Elgershausen zu einem 
musikalischen Intermezzo auf. 

Am darauffolgenden Tag konnte unser Orchester 
schon zu Beginn des Blasmusikfestes ihr musi-
kalisches Können unter Beweis stellen und gab 
eine gute musikalische Visitenkarte ab. 

4. Traditionell ...
... feierte das Blasorchester mit all seinen Mit-
gliedern das alljährliche Kränzchen. 

Der Festausschuss mit Sarah Waßmuth und 
Vincent Streiter hatten dieses Jahr ins Hotel 
Ambassador in Baunatal zu einem großen "Gän-
seessen-satt-Buffet" mit allem Drum und Dran 
geladen. 

Bei stimmungsvoller Musik, gekonnt von Frank 
Oschmann zusammengestellt, wurde so richtig 
abgefeiert. 

Das Kränzchen war dann auch ein würdevoller 
Rahmen für eine besondere Ehrung. In Vertre-
tung des 1. Vorsitzenden des TSV konnte unser 
Abteilungsleiter Ralf Becker an diesem Abend 

einen Musiker auszeichnen, der sich aufgrund 
seines musikalischen Fachwissens und dem da-
raus resultierenden Erfolgen auf nationaler und 
internationaler Musikebene und auch in unse-
rem Orchester mehr als verdient gemacht hat. 
Benjamin (Benny) Oschmann erhielt vom 
Hauptverein die Leistungsnadel in Gold und da-
mit wurden seine musikalischen Verdienste in 
unserem Orchester in angemessener Weise ge-
würdigt. Durch sein "Dazutun" gehört unser Or-
chester nicht nur mit zu den Aushängeschildern 
des TSV 1891, sondern der Stadt Kassel und dem 
Raum Nordhessen. Herzlichen Glückwunsch, 
Benny.

5. Noch mal traditionell ...

... gab das Blasorchester am 1.12. anlässlich 
des Oberzwehrener Weihnachtsmarktes in der 
Thomaskirche „sein” Adventskonzert, um so 
die Besucher mit seiner Musik (mal wieder mit 
glücklichem Händchen von Benny Oschmann 
ausgewählt) ein wenig auf die beginnende Ad-
ventszeit und das bevorstehende Weihnachts-
fest einzustimmen. 
Auch auf dem Kasseler Weihnachtsmarkt wird 
das Blasorchester die Besucher am 23.12.2018 
stimmungsvoll unterhalten.

6. Was sonst noch so geschah ...

Geehrt werden konnte auch Silke Glöckner, die 
für ihre langjährige Vorstandsarbeit als Schrift-
führerin die silberne Verdienstnadel auf dem 
besonderen Ehrenabend am 12.10.2018 erhielt. 
Herzlichen Glückwunsch, Silke.  ››› S.13
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                           BLASORCHESTER

Ein ganz besonderer Gruß geht an unsere Flötis-
tin und stellvertretende Abteilungsleiterin Pia 
und ihrem Ehemann Heiner, die am 3.11. gehei-
ratet haben. Ganz herzliche Glückwünsche zur 
Vermählung und alles Gute für die künftige Zeit 
als Ehepaar und bald auch als Familie.

Gratulieren konnten wir auch dem Ehepaar Jörg 
und Ina Waßmuth, die im November ihre silber-
ne Hochzeit feiern durften. Auch euch beiden 
die herzlichsten Glückwünsche. 

Was so alles noch kommt!
7. Erwarten …
> ... dürfen unsere Musikfreunde und -fans den 
stimmungsvollen Auftritt auf dem Weihnachts-
markt Kassel am 23.12.2018.
> ... dürfen Sie, dass das Blasorchester die Ober-
zwehrener Bürger am 27.01.2019 in der Kultur-
halle Berlitstraße auf dem Neujahrsempfang 
musikalisch begrüßen wird.
> ... dürfen wir am 8. Feb. 2019 die Jahreshaupt-
versammlung der Abteilung Blasorchester. Und 
die Oberzwehrener dürfen im Frühjahr 2019 
wieder ein Konzert unserer "Egerländer" in der 
KulturHalle in der Berlitstraße (genauer Termin 
wird noch bekannt gegeben). Anlässlich seines 
70. Geburtstages wird das Blasorchester dann in 
2020 seine Konzerte veranstalten.
> ... dürfen wir wohl die Teilnahme am nächsten 
Hessentag in Bad Hersfeld.

8. Und zum guten Schluss ...

> ... darf ich im Namen des BLO-Vorstandes al-
len Aktiven herzlich Dank sagen, für ihr Engage-
ment, sowohl bei den Proben, als auch bei den 
vielen Auftritten, Einsätzen und Konzerten. Ihr 
habt prima mitgezogen und euch mehr als flexi-
bel gezeigt. Danke.
> ... aber es funktioniert nichts ohne die tat-
kräftige Unterstützung unserer passiven und 
fördernden Mitgliedern, die immer ein wenig im 
Hintergrund, aber dennoch sehr effektiv agie-
ren. Danke.
> ... zu danken ist aber auch unseren Partnern 
und Partnerinnen und Familienangehörigen, die 
sich bei der Vielzahl von Proben, langen Proben, 
Übungswochenenden, Konzerten, Einsätzen und 
sonstigen Auftritten immer verständnisvoll zei-
gen, obwohl sie oft auf ihre(n) Ehefrau(-mann), 
Freund/Freundin, Mama oder Papa verzichten 
müssen. Euch ganz lieben Dank für euer Ver-
ständnis.

Allen wünschen wir eine friedvolle Adventszeit, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr.
Claus Peter Trinter, Schriftführer

 BLASORCHESTER
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Hier meldet sich die Bürokratie !
Hat sich Ihre Anschrift geändert, Ihr Name oder Ihre Bankverbindung ?
Teilen Sie dies bitte umgehend der Geschäftsstelle, Altenbau-
naer Straße 109a, 34132 Kassel, mit !

Sie haben auch die Möglichkeit, uns wie folgt zu erreichen: 
Telefon: 0561-470447, Fax: 4755403 oder
E-mail: tsv91@t-online.de

Liebe Fußballfreunde,

was keiner wirklich vermutet hätte und noch vor 
Jahren unvorstellbar gewesen wäre, ist nun ein-
getreten: Der TSV Oberzwehren steht ohne 1. 
Mannschaft da.

Was sich schon nach der Sommerpause und in 
der Saisonvorbereitung andeutete ist zur bru-
talen Wirklichkeit geworden. Die zusammenge-
würfelte Truppe, ohne geringste Beziehung zum 
Verein, bot ein desolates Bild. Bereits das Vor-
bereitungstraining und die Freundschaftsspiele, 
im Vorfeld der Saison 18/19, ließen Böses er-
ahnen. Nur mit Hängen und Würgen hatte man 
sich, zum Abschluss der Saison 17/18, in die Re-
legation gerettet. Dort konnte die Mannschaft, 
begünstigt durch ein sehr suspektes Regelwerk 
des HFV, die Klasse halten.

Mit nur einem Punkt nach 15 Pflichtspielen und 
einigen 2-stelligen Niederlagen zogen die Ver-
antwortlichen die Notbremse und nahmen die 
Mannschaft aus dem Spielbetrieb der KOL Kassel 
heraus. Das war sicherlich ein schwerer Schritt, 
den sich keiner der Beteiligten leicht gemacht 
hat. Zumal es zu erwarten gewesen wäre, dass 
viele Spieler dem Verein zur Winterpause den 
Rücken zugekehrt hätten. So ist man dem unver-
meidbaren zuvor gekommen. 

Wie aber konnte es dazu kommen? 
Zum einen fehlte sicherlich die Manpower. Zu 
sehr konzentrierte sich die Hauptlast beim Spar-
tenleiter Achim Löwenstein der über viele Jah-
re den Verein hochhielt. Aber ohne finanzielle 
Mittel, Verteilung der Last auf mehrere Schul-
tern und konsequente Aufbauarbeit im Jugend-
bereich, kann ein Traditionsverein wie der TSV 
nicht auf Dauer bestehen.
Zum anderen war durch den Weggang, bzw. ver-
letzungsbedingtes Ausscheiden von, im Verein 
groß gewordenen Schlüsselspielern (Sven Pape, 
David Huy, Timo Bossmann, Eugen Tschigrinetz. 
Matthias Troppmann) ein deutlicher Bruch zu 

spüren. Jeder dieser Spieler war in der Lage wie-
derum fremde Spieler zum Wechsel nach Oberz-
wehren zu bewegen. Nachdem auch diese Option 
wegfiel versiegte eine weitere Quelle, die in den 
letzten Jahren immer wieder zu erfrischenden 
Neuzugängen geführt hatte.

Die Ankündigung von Achim Löwenstein, sein 
Amt als Spartenleiter im März niederzulegen, 
wirft lange Schatten voraus und wird die Situa-
tion der Seniorenabteilung weiter verschärfen. 

Der einzige Lichtblick im Seniorenbereich 
scheint im Moment unsere 2. Mannschaft zu 
sein. Die Zweite spielt in der Kreisliga B und ist 
dort Tabellenzweiter. Im Gegensatz zu 1. Mann-
schaft besteht hier, schon seit Beginn der Serie 
ein guter Zusammenhalt. Einen großen Anteil 
daran hat Trainer Maxi Frey, der nichts unver-
sucht lässt die Stimmung hoch zu halten. Mit 
dem Rest der verbliebenen 3-4 Spieler aus der 
1. Mannschaft wird man sicher versuchen, die 
Meisterschaft in der Rückrunde klar zu machen.

Unsere AH-Mannschaft hat auch einen insge-
samt katastrophalen Saisonstart hingelegt. 
Gleich im ersten Spiel gegen Wolfhagen kam 
man mit 1:9 unter die Räder. 
Zwar stabilisierte sich die Mannschaft in der Fol-
ge und gewann gegen schwache Hermannen mit 
6:1. Dieses Ergebnis konnte aber nur kurz über 
ein eklatant schwaches Abwehrverhalten und 
eine, fast beschämende Abschlussschwäche, 
hinwegtäuschen. 

So lautete das nächste Ergebnis wieder 1:3 in 
Wilhelmshöhe. Zumindest im Abwehrbereich 
wurde die Mannschaft sicherer und spielte hin-
ten zu Null. Zuletzt zeigte die Truppe auch, dass 
sie das Toreschießen nicht ganz verlernt hat. 
Nach 3x 0:0 folgten Siege gegen VFL-Kassel und 
Bosna. Im letzten Serienspiel gegen die favori-
sierte Mannschaft aus Kirchberg-Lohne führte 
man, nach einem sehenswerten Drop-Kick Tor 
von Fabian Verheyen, bis zur 4 min. der Nach
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      FUSSBALL

Tabellenstände 11/2018 

spielzeit mit 1:0, bevor die Lohner mit dem 
Schlusspfiff ausgleichen konnten. 

Im Bereich der Fußballjugend läuft der Spielbe-
trieb erfreulicherweise reibungslos. Die Kinder 
sind weiterhin mit großem Spaß und auch mit 
guten Ergebnissen in ihren Ligen dabei. 
Die Konzentration des Trainings auf Mo/Mi/Fr. 
mit mindestens 2 Trainern hat dazu geführt, 
dass kein Training mehr ausfallen musste. Die 
Kinder haben die Wahl, sich die passenden Zei-
ten heraus zu suchen. 

In der Winterpause wird wie folgt trainiert: 
Heisebachhalle:  
Montag:  17-18:30 F-Jugend
Mittwoch:  15:30-16:30  Bambini, 
 16:30-18:30  E-Jg./D-Jg. n. Ansage. 

Kunstrasenplatz der Bereitschaftspolizei in 
Niederzwehren: 
Donnerstag: 17-18:30        D-Jugend 

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2019.
Carsten Becker

E-Jugend Kreisklasse Gr. 2:

D-Jugend Kreisklasse Gr. 2:

E-Jugend Kreisklasse Gr. 4:

D-Jugend Kreisliga:

 FUSSBALL
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Wir bitten um Beachtung:
Der Redaktionsschluss der 1. Ausgabe im Jahre 2019 

ist am 18. Februar.

Hallo Handballfreunde!

Die Saison läuft mittlerweile auf Hochtouren und 
unsere Mannschaften sind durch alle Altersklas-
sen hoch motiviert und auch wirklich recht er-
folgreich unterwegs.
Im Nachgang finden Sie zwei Berichte von un-
seren Damen 1 und der männlichen Oberliga C 
(Jahrgang 2004/2005).

Ich wünschen allen Vereinsmitgliedern, Trainer, 
Betreuern mit ihren Mannschaften ein wunder-
schönes Weihnachtsfest und einen erfolgreichen 
Start in das Jahr 2019, eine erfolgreiche 2. Sai-
sonhälfte. 

Ich freue mich auf ein nächstes Treffen in unserer 
Heisebach-Halle!

Reinhard Brede
Abteilungsleiter Handball im TSV 91

Derbysieg!

Am Sonntag ging es zum Auswärtsspiel ins 8 km 
entfernte Baunatal in die Langenberghalle. Dort 
erwartete uns der GSV Eintracht Baunatal zum 
Lokalderby. Dementsprechend war die Stimmung 
in der Trainingswoche zuvor. 
Pünktlich um 14.00 Uhr ging es los; es trafen 
zwei gleichstarke Gegner aufeinander.
Von Anfang an entwickelte sich ein intensives 
und hochklassiges Spiel. Baunatal lag bis zur 9. 
Minute in Führung, die HSG Zwehren glich zum 
5:5 aus und konnte in der Folgezeit basierend auf 
einer guten Abwehr in Kombination mit struktu-
rierten Angriffen Zug um Zug den Vorsprung 
langsam ausbauen, so dass es zur Halbzeit 14: 18 
stand. Ein Baustein hierbei war immer wieder das 
gelungene Zusammenspiel von Rückraum- und 
Kreisspielern.
Nahtlos knüpften die Gäste an die gute ers-

te Hälfte an und warf in den ersten 8 Minuten 
der zweiten Halbzeit 7 Tore. So lagen Zwehrens 
Youngster in der 33. Minute bereits mit 16:25 
in Front. Durch gelungene Abwehraktionen ver-
bunden mit Tempospiel und schnellen Toren er-
höhte sich der Torabstand. 

Nach dem Schlusspfiff hallte es „Derbysieg, Der-
bysieg“ durch die Halle. 
Fazit: Dieser Auswärtssieg wurde durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung errungen. 
Jeder Spieler trug dazu bei – wie ein gut funk-
tionierendes Uhrwerk, bei dem die Zahnräder 
ineinander griffen.
Die Zwehrener und die Baunataler Jungs ken-
nen sich seit Jahren aus Schule und diversen 
Auswahlen. Es war ein spannendes Spiel, in der 
die GSV nie aufgab und als fairer Kontrahent den 
Siegern gratulierte.

Mannschaft: Carl Beck und Benjamin Kalthoff 
spielten im Tor, Emil Reuting 3, Julian Braune, 
Til Krug 3, Pascal Schäfer 4, Max Krug 7, Moritz 
Meyfarth, Moritz Krug, Nico Schwöbel 13, Julius 
Rücker 3, Jost Liebergesell, Lasse Gnau 2 und 
Matti Handschug

Für das Trainerteam 
Andreas van der Maesen
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Hotel & Restaurant 

Oberzwehrener Strasse 49
34132 Kassel

% 0561 / 94271-0

 0561 / 94271-29

Internet: www.hotel-eichholz.de

Eichholz
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. ab 12.00 Uhr, Sa. ab 11.00 Uhr,

So. ab 10.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Wir f re
uen uns 

auf Ihren Besuch

Ihre Familie Eichholz

Wir organisieren mit Ihnen gemeinsam Ihre
Feierlichkeit von der Dekoration bis zum Menü.

!!! Kegeltermine frei !!!

Hier könnte Ihre Anzeige stehen !
Ein Anruf in der Geschäftsstelle genügt:

Telefon 0561-470447

                                          HANDBALL

Zwischenbericht 1. Frauen 
(Stand: 20.11.2018)

Es ist mittlerweile drei Monate her, dass ich den 
letzten Bericht (Vorbericht zur Serie) abgege-
ben habe.
Vieles von dem, was ich damals geschrieben 
habe, ist eingetroffen, einiges aber auch (noch) 
nicht.
Das Ende der Vorbereitung sowie die Zeit wäh-
rend der bisherigen Serie war, wie die gesamte 
Zeit vorher, durchwachsen, da wir nicht in dem 
Maße miteinander trainieren konnten, wie ich 
mir das als Trainer wünsche.

Letztlich muss man festhalten, dass wir auf-
grund von Verletzungen und Krankheiten, be-
ruflichen wie auch privaten Terminen nicht in 
die Trainingsintensität eintreten konnten, wie 
ich mir das erhofft hatte.
Aber so ist es nun einmal und ich muss damit 
umgehen.

Die Saison begann durchaus gut
Nach dem etwas unglücklichen Unentschieden 
in Hofgeismar (Ausgleich mit einem direkt ver-
wandelten Freiwurf am Ende des Spieles) zeigte 
die Mannschaft ein wirklich gutes erstes Heim-
spiel gegen Wilhelmshöhe, das wir in einem 
wahren Angriffsfeuerwerk gewinnen konnten.
In beiden Spielen zeigte sich aber schon deut-
lich, dass das neue Abwehrsystem noch nicht 
verinnerlicht war und wir noch viele Fehler 
machten.
Trotzdem waren wir uns im Trainerteam und 
auch in der Kommunikation mit der Mannschaft 
einig, dass wir am System festhalten würden 
und die berechtigte Hoffnung hatten, dass es 
mit der Zeit besser werden würde.

Nach diesen 3:1 Punkten zum Auftakt folgten 
drei, teilweise deutliche Niederlagen gegen 
Ederbergland, SVH und Reinhardswald.
Vor allem die 40 Gegentore in Reinhardswald ta-
ten weh, hatten wir doch in der Vorwoche gegen 
SVH eine gute Partie gespielt und zum ersten Mal 
ein wirklich gutes Spiel in der Abwehr gemacht. 

Schlüsselspiel für die Psyche

Es folgte dann das Heimspiel gegen Fuldatal, 
bis dahin in der Tabelle hinter uns und damit ein 
(mögliches)  Schlüsselspiel für die Psyche.
Anscheinend hatten die Damen sich selbst zu 
sehr unter Druck gesetzt. Die erste Halbzeit war 
sehr schwach und wir lagen verdient mit 10:14 im 
Rückstand.
Allerdings zeigte sich dann einmal mehr der Cha-
rakter der Spielerinnen, die auch in den Spie-
len vorher niemals aufgaben und sich auch hier 
wieder ins Spiel hineinbissen. Es gelang sogar in 
Führung zu gehen (17:15) und diese auch zu hal-
ten (20:18). Einige technische Fehler und zwei 
etwas unglückliche Schiedsrichterentscheidun-
gen sorgten dann dafür, dass Fuldatal nicht nur 
ausgleichen konnte, sondern seinerseits auch 
wieder in Führung gehen konnte. Somit beende-
ten wir das Spiel als Verlierer. 
Daran hatten die Damen erst einmal ziemlich 
zu knabbern und die Niedergeschlagenheit war 
groß.
Direkt nach dem Spiel begann aber bereits die 
Aufarbeitung und der Fokus wurde auf die weite-
re Arbeit gerichtet.

Am darauffolgenden Wochenende fuhren wir 
ohne Druck zum Tabellennachbarn nach Bauna-
tal (HSG) und die Damen lieferten ihr bis dahin 
bestes Spiel ab.

Gestützt auf eine wirklich großartig funktionie-
rende Abwehr mit einer sehr guten Torhüterin, 
konnten wir auch im Angriff immer wieder Ak-
zente setzen und Tore erzielen.

Auch eine rote Karte gegen Laura Fleckenstein 
beraubte uns zwar der individuellen Möglich-
keiten doch mit beherztem Einsatz, einigem 
Glück und viel Bereitschaft gelang uns mit dem 
Schlusspfiff der entscheidende Siegtreffer.

Dieses Spiel hängt uns in den Köpfen natürlich 
noch nach und sollte uns für die nächsten Aufga-
ben ein wenig Sicherheit geben, dass wir in die-
ser Liga gegen fast alle Mannschaften bestehen 
können.
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                                          HANDBALLHANDBALL

Letztendlich bleibt es aber, trotz der Auswir-
kungen von Ergebnissen auf die wöchentliche 
Arbeit, bei meiner Grundaussage, dass wir es uns 
im Trainerteam als Ziel gesetzt haben, weniger 
auf Platzierungen zu schauen, sondern auf die 
Entwicklung der Mannschaft und der einzelnen 
Spielerinnen. Dabei helfen Erfolgserlebnisse 
natürlich und individuelle Bedürfnisse müssen 
ggfls. auch einmal im Mannschaftssinne zurück-
stecken. 

Wer die Mannschaft bisher hat spielen sehen, 
wird hoffentlich meine Wahrnehmung teilen, 
dass sich jede einzelne Spielerin mit ihren Fä-
higkeiten komplett in den Dienst der Mann-
schaft stellt und dass wir alle gemeinsam an dem 
Ziel arbeiten, erfolgreich zu sein (wie auch im-
mer man das definiert).

Es wird mit viel Leidenschaft zu Werke gegangen 
und bis zum Ende gekämpft, um das bestmögli-
che Ergebnis herauszuholen.
Das ist alles, was ich von meiner Mannschaft ver-
lange.
Für alles andere bin dann ich als Trainer verant-
wortlich.

Dabei setzen wir Schwerpunkte und befinden 
uns auf einem Weg. Diesen haben wir gerade 
erst begonnen und werden noch eine ganze Wei-
le laufen müssen, um sukzessive Zwischenziele 
zu erreichen.

Die Mannschaft ist sehr jung und die Damen dür-
fen Fehler machen. Wichtig ist, dass sie schnell 
lernen. Mitunter geht auch mir das nicht schnell 
genug. Zwar ist Handball für die Damen ein wich-
tiges Hobby, aber nicht das Wichtigste auf der 
Welt. Somit brauchen wir Zeit.

Zudem kommen völlig normale altersbedingte 
Leistungsschwankungen, die mitunter kürzer, 
mitunter länger andauern. Es ist meine Aufgabe, 
dies einzuordnen und trotzdem fordernd zu sein. 
Allerdings glaube ich auch, dass wir in dieser 
Saison noch viel Freude an der Mannschaft ha-
ben werden, wenn wir sowohl Erfolgserlebnisse 
als auch Rückschläge richtig einordnen.

Wer mich kennt, weiß, dass ich nie zufrieden 
bin. Aber mit der aktuellen Situation kann ich 
umgehen und sie einordnen.

Wer detailliertere Einschätzungen haben möch-
te, darf sich gerne direkt an mich wenden.
Für konstruktive Gespräche stehe ich jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Mit sportlichen Grüßen
Hinnerk Hrdina, Trainer

Einladung zur
Jahreshauptversammlung

der Handballabteilung des 
TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e.V.

am Montag, den 21.1.2019 um 19:30 Uhr
im Hotel Eichholz, Oberzwehrener Str. 49, 

34132 Kassel
Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Jahresbericht des Abteilungsleiters

3. Bericht des Kassenwartes

4. Bericht der Revisoren

5. Entlastung des Gesamtvorstandes

 6. Neuwahl eines Revisors

 7. Verschiedenes

Anträge können schriftlich bis 15.01.2019 in 
der Geschäftsstelle des TSV, Altenbaunaer Str. 
109 a, 34132 Kassel eingereicht werden.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Reinhard Brede, Abteilungsleiter

Weihnachtsbaumverkauf
samstag, 15.Dezember 2018

am roten haus

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt!
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                                         SCHWIMMEN

R.-P. Apel – Sportlicher Leiter – Telefon  405990  

da wir Schwimmer unser Training bei konstanten 
27-30 Grad Wassertemperatur und ca. 26 Grad 
Hallenlufttemperatur gestalten, könnte uns das 
Wetter außerhalb des Schwimmbades eigentlich 
egal sein. 
Dennoch stellt sich natürlich auch uns die Frage, 
ob dem rekordverdächtigen Sommer ein ebenso 
rekordverdächtiger, kalter Winter folgt. Wir wer-
den es in den kommenden Monaten erleben. Ein 
so mancher schön-heißer Sommertag war auch 
im Hallenbad nicht immer angenehm. Doch vom 
Wetter dürfen sich unsere Wettkampfschwimmer 
nicht allzu sehr ablenken lassen. Die Konzentra-
tion gilt den eigenen Schwimmrennen.

Am 15. und 16 September gingen Till Ecker-
mann, Maximilian Falkenstern, Niklas Hanke, 

Liebe Schwimmfreundinnen und Schwimmfreunde,

Maximilian Risch, Olivia Asel, Lea Bott, Anelika 
Felde, Felicitas Kühle und Cara-Maleen Kurhofer 
beim Head-Cup um das Goldene Kleeblatt der 
Stadt Baunatal an den Start. 
Von 32 Starts verbesserten die Schwimmerin-
nen und Schwimmer 27-mal ihre persönlichen 
Rekorde. Über Eure tollen Leistungen haben wir 
uns sehr gefreut! Herzlichen Glückwunsch.

Bereits eine Woche später – des 22. und 23. 
September- belegte die SG-Hessen Kassel mit 
einem 10-köpfigen Team einen respektablen 
5. Platz in der Mannschaftswertung des 39. 
Pokalschwimmfest in Rotenburg. Beachtlich 
ist dabei, dass die ersten vier Mannschaften 
allesamt mit mehr Teilnehmern als wir an den 
Start gingen. Zu diesem Erfolg trugen aus Sicht 

„Pokalschwimmfest Rotenburg 2018“. Von links: Niklas Hanke, Aaron Samuel Schäffer (TSG), Maximili-
an Falkenstern, Maximilian Risch, Fabian Arpke, Trainer Peter Apel.

des TSV Fabian Arpke, Till Eckermann, Maximi-
lian Falkenstern, Niklas Hanke und Maximilian 
Risch bei. In den Einzelwertungen holten unsere 
Schwimmer eine Vielzahl an Pokale. 

Schwimmfest Immenhausen,  Johannes Gelder 

1

Mit dem 40. Einladungsschwimmfest des TSV 
Immenhausen fand am 21. Oktober der erste 
Wettkampf nach den Herbstferien statt. Die kur-
ze Trainingspause fiel allerdings nur geringfügig 
ins Gewicht. Fabian Arpke, Till Eckermann, Maxi-
milian Falkenstern, Niklas Hanke, Clemens Kol-
ler, Till Monk, Maximilian Risch, Lea Bott, Han-
na Fuchs, Lilia Heidecker, Almuth Koller, Anna 
Mia Sophie Neumann und Lizz Antonia Schmidt 
konnten sich stets vordere Platzierungen si-
chern. Einen großen Erfolg feierte Maximilian 
R., indem er sich im 25-Meter-Sprint durchsetze 
und damit den Sprintpokal gewann.

Ebenso gefreut haben wir uns über die Leis-
tungen von Jannes Gelder. Gleichwohl einer 
der jüngsten Wettkampfstarter, bestritt er sei-
ne beide Rennen über 25 Meter Freistil und 25 
Meter Rücken sehr souverän und erkämpfte so 
über beide Strecken die Goldmedaille in seinem 
Jahrgang. 

Wir gratulieren Euch zu euren Erfolgen.

Pokalschwimmfest Rotenburg,  Till Eckermann
Am 10. und 11 November startete Maximilian 
Risch auf den Hessischen Kurzbahn-Meister-
schaften in Baunatal. 
Angespornt von dem Format einer Meisterschaft 
und der starken Konkurrenz, verbesserte er sei-
ne Zeiten sensationell: über 100 Meter Freistil 
auf 0:56,74 Minuten und über 100 Meter Schmet-
terling auf 1:03,81 Minute. 
Herzlichen Glückwunsch zu den tollen Leistun-
gen. Damit nährt sich Maximilian stark unseren 
Vereinsrekorden an. 
Wir freuen uns, 20 Schwimmerinnen und 
Schwimmer im Alter von neun bis elf Jahren zu 
den Stadt- und Kreismeisterschaften am 25. No-
vember melden zu könnten. Wir wünschen euch 
viel Erfolg!
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                                        SCHWIMMEN
P R A X I S  F U R  P H Y S I K A L I S C H E  T H E R A P I E

MARLEN KÖHLER  

• Krankengymnastik (neurologischer
Grundlage PNF) 

• FDM : Faszien-Distorsions-Therapie
nach Dr.ST.TYPALDOS 

• Med. Massagen 
• Lymphdrainage 
• Manuelle Reflextherapie 

• Kinesio Taping
• Haltungsschulung 
• med. Fußpflege 

Termine bitte nach Vereinbarung 
Rengershäuser  Straße 7a 
34132 Kassel – Tel. 0561/472757

Trotz der kuriosen Wetterverhältnisse lässt zu-
mindest der Blick auf die Bäume sowie ein Auf-
blättern des Kalenders darauf schließen, dass 
schon wieder ein erfolgreiches Schwimmjahr 
zur Neige geht bzw. hinter uns liegt. Am 19. 
Dezember werden wir im Schwimmbad der Be-
reitschaftspolizei ein Weihnachtsschwimmen 
veranstalten. Abgesehen von den Gruppen der 
Trainer Sara, Dan, Daniel, Eduard und Alex (da 
für diese eine gesonderte Veranstaltung statt-
finden wird), sind alle Kinder herzlich einge-
laden. Wir möchten uns bei allen Trainerinnen 
und Trainern, Kampfrichterinnen und Kampf-
richtern sowie allen weiteren Unterstützern der 
Abteilung recht herzlich bedanken. 
Ein besonderes Dankeschön geht an Antonia 
Asel, die seit fünf Jahren den Verein als gewis-
senhafte und engagierte Trainerin unterstützt 
hatte. Nun hat sie Kassel zum Studium verlassen 
und wir wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. 

Allen Mitgliedern und ihren Familien wünschen 
wir besinnliche Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2019.

Euer 
Sven Becker

Start, Kurzbahn-Meisterschaften in Baunatal 

Maximilian Risch 
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Bestattungsinstitut

LANDAU
Telefon 0561 - 41293

Jugendheimstraße 9 • 34132 Kassel-Oberzwehren
Alle Bestattungsarten • Vorsorgeberatung

Erledigung aller Formalitäten • Überführungen

Hallo liebe Sportsfreunde, 

wir nähern uns dem Ende des Jahres 2018. Am 
Samstag, den 10.11.18, haben wir an dem inter-
nationalen Open Euro Cup Turnier in Paderborn 
teilgenommen und das mit Erfolg ! 

Mit sechs Schülern haben wir an dem Turnier 
in der Kategorie Semi-Kontakt teilgenommen. 
Daniel Kayzer (Gelb-Gurt) hat den 1. Platz mit 
insgesamt vier Kämpfen in seiner Kategorie er-
zielt. Alex Dorsch (Blau-Gurt), Yasin Süleyman 
Bas (Grün-Gurt), Mehmet Ali Baser (Gelb-Gurt), 
Semih Zeybek (Weiß-Gurt) und M.Taha Kilinc 
(Weiß-Gurt) haben jeweils den dritten und vier-
ten Platz erzielt. 

Wir sind sehr stolz auf unsere Kämpfer und gra-
tulieren unseren Kämpfer sehr herzlich und wün-
schen ihnen weiterhin viel Erfolg! 

Zu Beginn des Turniers haben der Veranstalter 
und seine Schüler eine Selbstverteidigungsshow 
vorgezeigt, welches ein sehr gutes Warm-Up für 
den Turniertag war. 

Die Teilnahme an Turnieren ist eine sehr gute 
Erfahrung für die Schüler, um das Gelernte beim 
Training anzuwenden und das Selbstbewusstsein 
zu stärken. 
Viele internationale Kämpfer mit unterschied-
lichen Kampfsportarten wie Taekwondo, Kick-
boxen, Thaiboxen, Karate und viele weitere 
Kampfsportarten treten gegeneinander an. 

Alle möchten das Gelernte umsetzen und natür-
lich Pokale mitnehmen. Die Kämpfer sollten sich 
das Ziel setzen, von Turnier zu Turnier besser zu 
werden. Übung macht den Meister!

Wir wünschen Euch allen eine schöne Advents-
zeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2019 !

Wie immer könnt ihr gerne bei einem Probetrai-
ning mitmachen. Wir freuen uns auf neue Ge-
sichter!

Liebe Vereinsmitglieder,
denken Sie bitte daran, die Inserenten unserer Vereinsmitteilungen bei Ihren 

Weihnachtseinkäufen zu berücksichtigen !

Unsere Trainingszeiten:
Kinder: DI und DO 17.00 Uhr bis 

18.20 Uhr

Jugendliche/Erwachsene: DI 
und DO 18.20 Uhr bis 19.30 Uhr

Mädchen/Frauen: MI 18.15 Uhr 
bis 19.30 Uhr, FR 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr

Mit sportlichen Grüßen 
Recep Bas, Meister
Hatice Hilal Bas, Trainerin
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                Richard Merker - Lüdersweg 22 - 34134 Kassel - Tel.: 3102668

                                               TENNIS

Liebe Tennis-Fans !

Unser Tennis Jahr ist schon seit Oktober vorbei.
 Die warmen Abende, nach den Spielen lange Zu-
sammen sitzen…. ohne Jacken!!! ….ein Traum-
Sommer…jetzt, wieder warten auf den April…. 

Mit vielen Helfern haben wir Ende Oktober ge-
meinsam unsere Plätze „Winterfest“ gemacht. 
Die Arbeit mit Schubkarre und Harken, ging mit 
vielen Helfern flott voran. Nachdem auch das 
letzte Netz verstaut war, gab es eine ordentliche 
“Grill-Mahlzeit“. Wir haben kräftig geschwitzt 
bei tollen 25 Grad. Fast wie beim Tennis!!

Zwei Wochen später folgte das Aufräumen der 
Anlage. Wieder, viele Schubkarren die emsig 
Grünschnitt und massenweise Eicheln transpor-
tieren mussten. Alle Helfer waren wieder eifrig 
mit Astscheren und Sägen dabei. Nun ist Ruhe 
bis zum Februar/März, je nach Wetter. Allen da-
für herzlichen Dank. Hat wieder Spaß gemacht, 
zu sehen wie der Grünschnitthaufen wächst und 
wächst….

Tja …, nach der ganzen Arbeit haben wir zum 
Gänseessen in unser Tennishaus eingeladen. 
Das fand am 3.11.18 statt. 

Gänsekeulen und -brüste wurden verspeist und 
für gut befunden. Ein tolles „Gänsebuffet“ war 
für die angemeldeten Esser aufgebaut. Gut für 
Gans war es früh im Jahr ….aber bevor sie alle 

alle!!! sind... es war eine gute Idee, die sehr gut 
angenommen wurde.

Das war es für uns in diesem Jahr. 

Neujahrsempfang

Im Januar geht es mit Neujahrsempfang des 
Hauptvereins wieder weiter. Natürlich gibt es 
auch wieder eine Winterwanderung. Die Termine 

dafür gibt’s per Mail und 
Telefon.
Was bleibt?? …allen ei-
nen schöne Weihnachts-
zeit und einen gesunden 
Rutsch ins Jahr 2019 wün-
schen. 

Wir hoffen alle wieder ge-
sund und munter im neu-
en Jahr wieder zu sehen.

Marlen Köhler

Alle 3 Teams auf Platz 2

Es ist kurios, aber zum Zeitpunkt des  Berichts 
belegen alle 3 Mannschaften des TSV in ihren 
Gruppen Platz 2.

Die Jugend, die ja jetzt erstmals in der 1. Kreis-
klasse spielt, hat sich mit 5 : 3 Punkten als Auf-
steiger mehr als gut geschlagen. Tobias Heinrich 
hat mit 8 : 0   Siegen noch nicht ein einziges 
Spiel verloren, aber auch Patrick Löwer, Gino 
Patti und Leon Rustemi tragen zum erfolgrei-
chen Abschneiden bei.

Die 2. Mannschaft, in der -  mit auf 5 Einsätze 
begrenzt - auch Patrick Löwer und Tobias Hein-
rich mitwirken, hat bei nur einer Niederlage und 
einem Unentschieden  die gleiche Bilanz wie die 
Jugend aufzuweisen. Die Frage, ob in der Rück-
serie die Zuordnung zur Gruppe der stärkeren 
Teams erfolgt, stellt sich nicht mehr: dieses Ziel 
ist erreicht. Paul Schall hat mit 16 : 3 eine au-
ßerordentlich gute Bilanz im ersten Paarkreuz 
geschafft.

Die erste Mannschaft ist auf dem Weg, den Wie-
deraufstieg zu schaffen. 
14 : 2 Punkte sprechen eine deutliche Sprache. 
Alle eingesetzten Spieler haben dazu beigetra-
gen, eine ganz besondere Erwähnung verdienen 
Tommy Patti an der Spitze des oberen Paarkreu-
zes sowie Karsten Strotta der im 3. Paarkreuz 
mit einer 7 : 0 – Bilanz noch ungeschlagen ist.

Aus dem Kader der Ersten wird mit Sicherheit 
auch wieder der künftige Vereinsmeister kom-
men, möglicherweise wieder Tommy Patti als 
Titelverteidiger. Es ist schon zur Tradition ge-
worden, die Vereinsmeisterschaften und die 
Jahreshauptversammlung nach der Vorserie, 
also Anfang Dezember durchzuführen – so auch 
diesmal.

Friedhelm Schmal

Einladung
Zur Jahreshauptversammlung der 

Tennisabteilung 
Freitag  den 01.03.2019 um 19.30 Uhr  in der

Gaststätte Eichholz, Kassel-Oberzwehren

Tagesordnung

1.  Begrüßung
2.  Verlesen des Protokolls der Jahreshaupt-
 versammlung 2018
3. Berichte der Vorsitzenden, Kassenwartes, 
 2. Kassenprüfer und des Sportwartes
4.  Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen des Schriftführers, des Sport-
 wartes, des Platzwartes sowie des 
 2. Kassenprüfers
6. Anträge (können bis  22.02.2019 beim 
 Vorstand eingereicht werden)
7. Verschiedenes
Wir freuen uns über Eure rege Beteiligung !

Der Vorstand
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                                                 TURNEN

Auf den Bildern von vorn:
Angelika Sabrowsky und Manfred Lattemann, Josef 
Wloka, Susanne Homeyer 

Einzelwettkämpfe des Turngaues 
Nordhessen 

Am Sonntag, den 30. September trafen wir uns 
am frühen Morgen um mit den Jüngsten in der 
P1, Jahrgang 2010 und jünger, in den letzten 
Wettkampf des Jahres zu starten.

Hier gingen an den Start Emely, Jessika und 
Bianka.  

Für Jessika und Emely war es der erste Einzel-
wettkampf. Dementsprechend war die Aufre-
gung riesig.

Los ging es mit dem Sprung an dem sie gleich 
beide starke Nerven bewiesen und mit beiden 
Füßen oben drauf landeten, was im Training 
noch nicht immer klappte. Angespornt von 
dieser guten Leistung ging es weiter mit guten 
Übungen. Besonders Reck und die Übung an der 
Turnbank klappte bei beiden Super. 

Am Ende konnten die beiden sehr stolz auf sich 
sein, was sie an ihrem ersten Wettkampf geleis-
tet haben und wurden mit einer Medaille be-
lohnt und den folgenden Plätzen.

 Emely Buschbeck  17. Platz,
 Jessika Pastemok  18. Platz.

Im selben Wettkampf ging auch Bianca Krug an 
den Start. Sie hatte im letzten Jahr schon im 
WK 0 der Jüngsten ein paar Erfahrungen ge-
sammelt. Und zeigte in diesen Wettkampf was 
sie drauf hat. Los ging es beim Sprung mit der 
vollen Punktzahl der 10,0. Gefolgt vom Reck, 
Boden und Barren mit hohen neuner Wertungen 
und zum Abschluss vor dem Sprintern noch eine 
10,0 an der Turnbank.
Für diese tollen Leistungen wurde sie am Ende 
mit dem 2. Platz belohnt. 

Am Nachmittag ging es weiter mit Verena Kitt-
steiner. Sie startete in der P5/Jahrgangsoffen. 
Dort startete sie an diesem Wettkampf das erste 
Mal mit einer neuen Übung. Da sie auch noch 
einen Wettkampf niedriger hätte starten kön-
nen, war sie eine der jüngsten Teilnehmerinnen. 
Verena zeigte gute und sehr sauber geturnte 
Übungen. Besonders am Boden und Balken 
konnte man sehen, was sie im letzten Jahr al-
les dazu gelernt hat. Der Sprung über das Pferd 
klappte auch sehr gut. Auf ihre Leistungen bei 
diesem Wettkampf kann Verena sehr stolz sein. 
Sie erturnte sich denn 12. Platz.

 Es war ein sehr schöner Wettkampftag mit euch 
allen. Danke an euch und auch an die Unterstüt-
zung der Eltern.                        Sabrina Steinberg 

Die „ Heinzelmännchen“ von 
Oberzwehren

An einem wunderbarem Herbsttag, Sonne pur 
und Temperaturen wie im Sommer, begaben 
sich 6 „Heinzelmännchen“ in die Turnhalle der 
Schenkelsberg Schule. Dort hat die Turnabtei-
lung ihren Geräteraum.
Wer die Geschichte der „ Heinzelmännchen von 
Köln“ noch kennt, weis, dass sie in Nacht- und 
Nebelaktionen vielen Menschen geholfen ha-
ben. Aufgeräumt, geputzt, geordnet!!
Gegen Ende der Herbstferien gab es nun diesen 
Großeinsatz. Der gesamte Geräteraum wurde 
entkernt! Neue Regale, Ordnungssysteme der 
besonderen  Art und alles an einem geordneten 
Platz.
Der Vorstand der Turnabteilung plus 2 Helfer 
haben das Chaos in einer 5 stündigen Aktion 
beseitigt. Ziel ist es nun, dies alles so lange wie 
möglich zu erhalten, damit die Mitglieder der 
Turnabteilung mit all den Geräten und Kleintei-
len für die Übungsstunden gut versorgt werden 
können.
Alles in allem hat es uns Spaß gemacht. Altes 

wurde entsorgt, Neues „gefunden“ und das Lus-
tigste, es wurde farblich sortiert!

Fazit eines solchen Tages ist der Zusammenhalt, 
der im Vorstand der Turnabteilung herrscht. Eine 
prima Truppe, die hoffentlich noch länger dem 
Verein treu bleibt.

Heike Lattemann
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Ich möchte mich bei allen Mitgliedern des Abteilungsvorstandes der Turnabteilung be-
danken, die im abgelaufenen Jahr tatkräftig mitgeholfen haben. 
Den Übungsleitern/innen sowie den Fachwarten der einzelnen Sparten danke ich für das 
gezeigte Engagement.
Bedanken möchte ich mich auch für die gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Haupt-
vereins sowie der Geschäftsstelle. 
Für die bevorstehende Weihnachtszeit sowie das kommende Sportjahr 2019 wünsche ich 
alles erdenklich Gute; vor allem aber Gesundheit und Zufriedenheit.  

  Manfred Lattemann, Abteilungsleiter

 TURNEN

Alle Jahre wieder – 

herzlichen Dank für die köstlichen Kuchen und
den fleißigen Händen vor Ort,
die wieder zum Gelingen des Adventsmarktes an der Thomaskirche
beigetragen haben. 

Das Cafeteria - Team der Turnabteilung

                                                 TURNEN

NEU !!  in der TURNABTEILUNG

Beckenbodentraining für Frauen
 ab 16. Januar 2019 
 17.30 - 18.30 Uhr   
 Turnhalle Grundschule Schenkelsberg

Ein starker Beckenboden bildet das Fundament ei-
ner stabilen Wirbelsäule und eine gute Körperhal-
tung. Er leistet eine lebenslange Haltearbeit und 
trägt unsere Organe im Inneren des Bauchraums.

Dennoch wird seine Wichtigkeit im Trainingsplan 
oft vernachlässigt und von den allseits bekann-
ten und sichtbaren Bauch- und Rückenmuskeln 
überspielt.
Die Wahrnehmung dieser unterschätzten Mus-
kelgruppe und des eigenen Beckenbodens 
kommt meist erst Zustande, wenn es bereits zu 
Beschwerden und Symptomen einer muskulären 
Schwäche gekommen ist.
Dass man den Beckenboden vor unnötigen Be-
lastungen im Alltag schützen und ihn wie jede 
andere Muskelgruppe auch präventiv trainieren 
kann, ist vielen nicht bewusst und wird in diesen 
Übungsstunden ausführlich thematisiert.
Ziele:
* Bilden eines Bewusstsein zu dieser Muskel-
 gruppe
* Stärkung des Beckenbodens und des Rumpfes
* Präventives und symptomorientiertes Training
Zohreh Almadani, 
lizenzierte Übungsleiterin für Beckenboden

Rückenschule freitags mit „neuer“ 
Übungsleiterin

Danke Tanja / Willkommen Irina

Zum Jahresende wird uns die bisherige Übungs-
leiterin Tanja Schönemann verlassen.

Nach fast zwei Jahren zieht sie sich aus persönli-
chen Gründen zurück.

Wir möchten ihr an dieser Stelle für das gezeigte 
Engagement und ihre Aufgeschlossenheit dan-
ken.

Gleichzeitig heißen wir aber auch die „neue“ 
Übungsleiterin Irina Heinrich willkommen.

Sie ist bereits seit einigen Jahren in unserer Ab-
teilung tätig.

Bisher leitet sie erfolgreich die Gruppen in Pila-
tes.

Die beiden Gruppen der Rückenschule freitags 
hatte sie vor zwei Jahren an Tanja abgegeben.

Manfred Lattemann
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           Ob  Geburtstagsfeiern, 
 Hochzeiten, 
 Karneval, 
 Kirmes, 
 Stadtfeste, 
 Vereinsfeiern, 
 Firmenfeiern oder 
 elegante Galaveranstaltungen 

Madison präsentiert Ihnen zu jedem Anlass 
die absolut passende Musik.

Als professionelle  Liveband sorgt Madison mit 
einer Besetzung von 2-6 Personen für großes 
Entertainment und beste musikalische Unter-
haltung.

ENTERTAINMENT – STIMMUNG & SPASS

Neben der Musik sind vor allem spontane Show-
einlagen, Moderationen und der direkte Kontakt 
mit dem Publikum großer Bestandteil des Büh-
nenprogramms und machen Madison auf Ihrem 
Event zu etwas ganz Besonderem. 

Von der Kleidung bis zur Choreografie: 
Jede Showeinlage ist bis ins letzte Detail aus-
gearbeitet und sorgt für Abwechslung und gute 
Stimmung.

Die Madison Eventband bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, die Besetzung individuell zu gestalten. 
So können Sie je nach Bedarf und Budget zwi-
schen 2 und 6 Musikern wählen.

DJ-EINZELN ODER MIT LIVEBAND

Neben der Madison Eventband ha-
ben Sie die Möglichkeit einen DJ 
für Ihr Event zu buchen. 
Unser DJ verfügt über langjähri-
ge Erfahrung und sorgt auf Ihrem 
Event garantiert für die richtige 
Stimmung.

E-Mail: 
info@madison-eventband.de

Madison – Die Eventband
Alles für Ihr Event  -  Alles aus einer Hand

An
ze

ig
e

Hans Ohlwein, Altenbaunaer Straße 159, Tel.: 41576

Tagesausflug der 
Donnerstags-Wanderer 

Bei der Organisation der Fahrt zum Möhnesee 
und nach Soest wurde
eine gute Idee von Walter Riedel umgesetzt: Wir 
haben den TSV-Bus gemietet und die Reise der 
10 Wanderer konnte kostengünstig mit dem Bus 
(gefahren von Walter) und einem PKW realisiert 
werden.

Erstes Ziel und gleich ein Höhepunkt war der 
Yacht Club Westfalia Arnsberg. Nur für unsere 
Gruppe hatte Platzwart Becker ein hervorragen-
des Frühstücks-Buffet vorbereitet. Bei herrli-
chen Sonnenschein und noch sehr angenehmer 
Temperatur konnte man mit Blick auf der Möhne-
see - wie Edmund sagte - die Seele richtig bau-
meln lassen.

Unsere 2. Station an der Sperrmauer galt dem 
Möhnesee und seiner Geschichte: Die Grün-
dungsarbeiten erfolgten im Jahre 1908 und 
bereits Ende 1912 begann man mit dem Stau 

der Möhne und des Nebenflusses Heve. Der vor-
nehmlich für die Wasserversorgung des Ruhrge-
bietes gebaute Stausee ist 11 km lang und hat 
ein maximales Speichervolumen von 135 Millio-
nen m³. Das technische Wunderwerk der damali-
gen Zeit wurde nach dem 1.Weltkrieg schnell zu 
einem bedeutenden Ausflugsziel.

Erkennbar gute Laune
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Einladung 
zur Mitgliederversammlung des 

TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.
am Freitag, dem 21. April 2017, um 19.30 Uhr,

im Saal, Hotel Eichholz, Oberzwehrener Straße 49.

Tagesordnung:

01. Eröffnung und Begrüßung
02. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 
02.03.2018
03. Bericht des Abteilungsleiters
04. Bericht der Kassiererin
05. Bericht der Kassenprüfer
06. Aussprache und Entlastung des Vorstandes
07. Neuwahlen 
   eines/einer Kassierers/Kassiererin
   eines Kassenprüfers/in

   zwei Vereinsratsmitgliedern
 08.  Vorstellung der Jahresplanung 2019

09. Beratung und Beschlussfassung der Anträge
10. Verschiedenes

Anträge sind bis spätestens 17. Februar 2019 schriftlich beim Abteilungsleiter 
einzureichen.

Wir laden herzlich ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.

 Kassel, den 20.11.2018

  Für den Vorstand  

  Hans Ohlwein, Leiter der Wanderabteilung 

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung der 

der Wanderabteilung des
TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.

am Freitag, dem 1. März 2019, um 19.30 Uhr,
im Hotel/Restaurant Eichholz, Oberzwehrener Straße 49

 WANDERN

Beim kurzen Rundgang durch das Landes In-
formations-Zentrum LIZ haben wir u.a. einiges 
über Wasseraufbereitung und Wasserbedarf er-
fahren: Durchschnittlich verbraucht jeder Bun-
desbürger 12 große Eimer Trinkwasser pro Tag. 
Und die Ruhr wird auf ihrem Weg durchs Ruhrge-
biet theoretische 7 x getrunken.
Ein kurzer Film über den Bau der Sperrmauer 
zeigte, mit welch einfachen Mitteln dieses riesi-
ge Bauwerk damals errichtet wurde.
Ein zweiter Film informierte über die Zerstörung 
der Staumauer am 16. Mai 1943 durch britische 
Bombenflugzeuge: Eine 12 m hohe Flutwelle 
ergoss mit verheerender Wirkung in das untere 
Möhnetal.     
Es wurde sehr still in unserer Gruppe, als eine 
Frau erzählte, wie sie sich als einzige ihrer Fa-
milie aus dem Dach des zusammenstürzenden 
Hauses retten konnte. An die ca. 1500 Opfer 
erinnert heute eine Gedenkstätte auf der eben-
falls vollständig zerstörten historische Kloster-
anlage Himmelpforten bei Niederense.

                                              WANDERN

Zur verdienten Kaffee-Pause fuhren wir ins 
wunderbare „Torhaus“ mit seinen hohen schat-
tenspendenden Bäumen. Im zugehörigen gro-
ßen Skulpturengarten wurden unzählige Foto-
aufnahmen von den Arbeiten verschiedenster 
Künstler gemacht.

Die extrem hohe Tagestemperatur, machte uns 
erst beim anschließenden Rundgang durch das 
historische Viertel der Stadt Soest richtig zu 
schaffen. Bei der Führung haben wir einige Be-
sonderheiten über diese Stadt erfahren: Soest 
hat als erste Gemeinde in Deutschland das 
Stadtrecht erhalten. In Soest wurde bereits vor 
500 Jahren Pumpernickel (Möppkenbrot) erfun-
den. Jacob Grimmelshausen hat im Schelmen-
roman „Abenteuerlicher Simplicissimus“ dem 
Jäger von Soest ein literarisches Denkmal ge-
setzt. Die Soester Allerheiligen Kirmes wurde als 
größte innerstädtische Veranstaltung Europas 
ins Guinness-Buch der Rekorde aufgenommen.
Abschluss unseres Rundganges war des Besuch 
der Wiesenkirche. Besonders beeindruckend wa-
ren für uns die wunderen bleiverglasten Fenster. 
Die Kirche wird mit Recht als schönste gotische 
Hallenkirche in Deutschland gerühmt.

Vor der Heimreise haben wir es uns im histori-
schen Brauhaus Zwiebel von den Anstrengungen 
des Tages erholt.
Fazit: Ein toller und erlebnisreicher Tag, an dem 
gemäß Gerlindes Schrittzähler immerhin auch 
ein Wanderweg von 6 km zurückgelegt wurde.

< Die Bank ist aus einer großen Baumwurzel 
geschnitzt .

Aus dem Skulpturengarten >
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 WANDERN                                               WANDERN

TSV 91-Wanderer erfolgreich

Erstmals nahmen am 9. September 2018 die 
Wanderer des TSV 91 Kassel am Sensenstein-
Bergturnfest teil. (Siehe Foto auf Seite 40). 
Neben Turn - und Leichtathletikwettbewerben 
waren auch Wandern und Nordic-Walking im 
Programm.
Mit (nur) 17 Teilnehmern gelang es uns, die 
verteidigenden OSC-Vellmar-Wanderer zu schla-
gen; der Lohn war ein riesiger Wanderpokal des 
Landrates der Landkreises Kassel.
Diesen gilt es natürlich im kommenden Jahr zu 
verteidigen! Nach dreimaligen Gewinn gehört er 
dann endgültig uns.

Zwei Wochen später am 23.September nahmen 
wir am 31. Sportkreiswandertag in Calden-
Fürstenwald teil.
Da äußerst schlechtes Wetter angekündigt war, 
fanden sich von uns TSV-lern nur 12 Wanderer 
ein.
Trotzdem gelang es uns, gemeinsam mit einer 
anderen Gruppe den 3. Platz und damit eine 
Geldprämie von 25 Euro zu gewinnen!

Über diese Erfolge freuen wir uns und sind 
mächtig stolz.

Für die Wettbewerbe im kommenden Jahr ha-
ben wir uns vorgenommen, mit „Großer Mann-
schaft“ aufzulaufen.

Hans Ohlwein

Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,

ein prächtiges Wanderjahr mit einem Jahrhundertsommer und einem goldenen Herbst 
liegt nun fast hinter uns.
Wir sind gespannt, was der Winter und auch das kommende Wanderjahr uns bescheren.

Viele schöne gemeinsame Wanderungen und gelungene Tagesfahrten haben dazu beige-
tragen, Kraft für die Aufgaben des Alltages zu schöpfen und uns im Kreise unserer Wan-
dergemeinschaft am Leben zu erfreuen.

Nun rücken die Adventszeit, das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel näher.

Ich wünsche Euch allen wie auch Euren Familien und Angehörigen ein schönes Weih-
nachtsfest in Ruhe und Geborgenheit.

Kommt gut und gesund in das neue Jahr und lasst uns voll froher Erwartung in das neue 
Jahr 2019 schauen.

Mit herzlichen Grüßen Euer 

Hans Ohlwein
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 HANDBALL  -  letzte Meldung:

Wir gratulieren in den Vereinsmitteilungen unseren Mitgliedern zum 50., 55., 60., 65., 70., 75., 80. 
und darüber zu jedem Geburtstag im nächsten Erscheinungs-Quartal. 

Wir gratulieren folgenden Vereinsmitgliedern
ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen

allen beste Gesundheit

Wir haben Verständnis dafür, wenn jemand nicht genannt werden möchte. Dann sollte bitte vor 
Redaktionsschluss der Pressewart oder die Geschäftsstelle verständigt werden.

Zum 96. Geburtstag
Elisabeth Hansmann, 22.02.1923

Zum 93.Geburtstag
Heinrich Völker, 22.02.1926

Zum 90. Geburtstag
Anni Döhne, 29.01.1929

Zum 86. Geburtstag
Willi Kilian, 23.01.1933
Hans-Jürgen Sandrock, 25.02.1933

Zum 85. Geburtstag
Elisabeth Appel, 25.01.1934

Zum 84. Geburtstag
Heinz Kühlborn, 31.01.1935
Helmut Schaberick, 19.02.1935
Ludwig Iffert, 17.03.1935

Zum 83. Geburtstag
Hannelore Bernhardt, 21.03.1936
Inge Heerdt, 30.03.1936

Zum 82. Geburtstag
Ria Nolte, 01.01.1937
Irmgard Portmann, 05.03.1937
Helga Humburg, 10.03.1937
Walter Hierath, 21.03.1937
Walter Riedel, 23.03.1937

Zum 81. Geburtstag
Erika Glebe, 10.01.1938
Kurt Siebert, 28.01.1938
Guenter Siering, 11.03.1938
Waltraud Schulze, 22.03.1938

Zum 80. Geburtstag
Manfred Schwarm, 03.03.1939
Helga Reinhart, 30.03.1939

Zum 75. Geburtstag
Karl Finkensieper, 04.01.1944
Heidi Kolenda-Emmert, 19.01.1944
Elke Meissner, 20.01.1944
Karin Pflüger, 28.01.1944
Anneliese Schnell, 30.01.1944
Lothar Siebert, 26.02.1944
Ulrike Schillbach, 23.03.1944

Zum 65. Geburtstag
Ingrid Knau, 02.01.1954
Bertram Hilgen, 09.02.1954
Petra Knobel, 26.03.1954

Zum 60. Geburtstag
Raimond Strogalski, 21.01.1959
Bodo Hesse, 09.02.1959
Brigitte Gantner, 26.03.1959

Zum 55. Geburtstag
Martin Rühl, 27.01.1964
Christina Uwis, 12.02.1964
Tamara Liedtke, 22.03.1964
Andreas Bieber, 24.03.1964

Zum 50. Geburtstag
Jörg Eichholz, 31.01.1969
Britta Stein, 01.02.1969
Simone Nuss, 18.02.1969

C-Jugend II siegt knapp gegen Staufenberg-Heiligenrode 27:25
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Abs.: TSV 1891 Kassel-Oberzwehren e. V.
Altenbaunaer Straße 109a, 34132 Kassel

Wenn Empfänger verzogen, zurück!
Wenn unzustellbar, zurück!
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